
477 Literarische Berichte un! Anzeigen

unübertroffen real.“ S 11) Be1l iner Blogra- fession), auf ‚uropa und auf dem 20. Jahr-
phie über Edmund Schlink, der selbst brilliant hundert. Gegen die einselt1ge These Von der
und aufßerst prazise ormulierte un bei seinen Gewalt aflınen eli I0N dokumentieren die
Manuskripten peinlichst auf Fehlerfreiheit Aufsätze, dass uch Friedensdenken wich-
achtete, hätte mehr Wert auf inhaltliche tige Impulse VO Christentum erhalten hat
und sprachliche Schlüssigkeit Englischen „Religiöse Oonzepte, Semantiken, Symbole
und ıne korrekte und idiomatische Über- und Rituale beeinflussten selbst sich ent-
setzung 1Ns Deutsche geachtet werden mussen. kirchlichenden uropa die Friedensdiskurse”
Unklarheiten englischen Text hätten 9
Rücksprache mıt geklärt werden sollen, DIie Monographie ist In drei Abschnitte
anstatt S1e 1Ns Deutsche übernehmen. untergliedert. Einleitend werden theoretische
Irreführen: sind rein wörtliche Übersetzun- und methodische Überlegungen vorgestellt,
SCHl „Ihe third componen! in Schlink’'s work die besonders gut gelungen sind, weil s1e
here Was help all faculties at the uniıvers! uch Erträge der Tagung festhalten. Volkhard
relate INOTE closely OINlEC another, around Krech stellt ine Systematisierung der Debat-
difterent centre.“ (Quiet Reformer, S33 wird ten VOT' ESs gibt demnach ıne „genuln religiöse
wieder egeben als „Die dritte Komponente Kommunikation, zweıtens Interferenzen ZWI1-
der Ar e1ıt VOIN Schlink WAar, dabei helfen,g1 schen Religion un:! Politik das Feld des ınen
dass die Fakultäten der Uniiversıitai T} wird mıiıt der Sprache des anderen analysiert
miteinander verbunden wurden, WEeNn uch VSI|, drittens Situationen der Polykontextuali-

eın unterschiedliches entrum herum.  “ tat |das Feld ist Von beiden bestimmt VS|
Erst die Einbeziehung des Ontextes SOWIE viertens organge der Sakralisierung”

der Antrittsvorlesung 194 7 mıt dem Titel „Das (S:52 elke Stadtland nımmt eine umfas-
Szepter der Universitäi Heidelberg (Christus sende historische Einordnung VOI, die s1e mıt
und die Fakultäten)” alst den ınn verstehen: drei Ihesen zusammenfasst: Das Ihema TIe-
Es geht darum, ass nach Schlinks Ansicht den ist 20. Jahrhundert erstens inhaltlich
Verbindung unter den Fakultäten einen säkularisiert worden, behielt ber die bibli
außerhalb ihrer selbst lie enden Mittelpunkt, schen Bilder und deren Semantik bei (bspw.
nämlich Christus, möglic ist. „Schwerter Pflugscharen ‘). Davon sind

TOTZ dieser „Schönheitsfehler“ ist zweıtens die christlichen Friedensdenker be-
begrüßen, dass 1U  — ıne selbständige einflusst worden und politisierten zunehmend

durch den stärker werdenden RekursBiographie Schlinks ın deutscher Sprache Pdie konkreten weltlichen Machtverhält-oibt, zudem ıne, die als erschwingliches
Taschenbuch ıne breite Leserschaft erreichen nisse). T1ıLfenNs gab der Friedensbewe-
und s1e miıt dem Leben und Werk eines der SUuNs Kooperationen zwischen politischen und
bedeutendsten evangelischen Theologen des christlichen Initiativen.

Jahrhunderts vertraut machen kann Es folgen 1m zweıten Abschnitt Analysen
Bonn Margarethe Hopf ZUTIN Zeitalter der Weltkriege: Jörg Seiler

untersucht die päpstlichen Marienenzykliken
(Maria als Königin des Friedens), die Frieden

Stadtland, Helke (Hg.) Friede auf Erden zunächst antimodern als Restauration einer
Religiöse Semantiken und Konze te des katholischen Gesellschaftsordnung verstan-
Friedens 20. Jahrhundert, Frie und den, nach 1914 jedoch uch politische KOon-
Krieg. eiträge ZUT Historischen Friedens- notationen entfaltet haben. DiIie ede VO

forschung Band :2, Essen: Klartext 2009, Frieden auf den Katholikentagen der
306 S, 9/8—-3-8375-0141-4 Weimarer Republik wird VOIN Marie-Ema-

nuelle Reytier analysiert, VOT allem die Kontro-
Angesichts der aktuellen Kontroversen zwischen dem Frieden als Geschenk

die kriegerische Gewalt fördernde der SOa es und als Aufgabe politischer Anstren-
evozierende olle Von Religion(en) aNSC- wird differenziert entfaltet. uch
fangen bei Huntingtons These VO Kampf der Kösslers Belitrag über den spanischen ürger-
Kulturen über die wieder aufgelebte Kritik krieg ist auf die katholische Kirche fokussiert,
Monotheismus und seinen Absolutismen die sich hier 1Im Kampf ZUT Verteidi des
(Assmann, Sloterdijk, Beck) bis hin empir1- Christentums sah und daher nach Sieg
schen Beobachtungen Schlee, Kippenberg, Francos keinen Kompromissfrieden, sondern
Weingardt) hat sich die Jahrestagung des eine radikale Umerziehun der esiegten
Arbeitskreises Historische Friedensforschung forderte. Nicht 1Ur die ka olische Religion
2006 erfreulicherweise dieser Thematik ANSC- wirkte über die ede VO gerechten Krieg „als
OINmMMEeEN un legt ausgewählte eiträge religiöser Verstärker VON Gewalt Krieg“
VO  Z Der Fokus liegt dabei auf der christlichen (S. 159), uch evangelische Theologen konnten
Religion (evangelischer WI1e katholischer Kon- den Krieg gut heifßen, wl1e Alf Christophersen
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VOT allem Emanuel Hirsch zeıgt. Christo- Westen, sondern uch für weltweite brüs-
phersen katalogisiert dessen Schriften als tungsmaißnahmen verwandte. Katharina Kun-
„Bewältigungsliteratur” (S. 148). mıt denen ter analysiert die evangelischen Debatten
Hirsch Deutschlands Niederlage 1mM Welt- den Nato-Doppelbeschluss in Deutschland,
krieg kompensieren suchte. Der Beitrag VOTN den Niederlanden und 1m )RK muiıt dem
Christian Scharnefsky konzentriert sich aufdie Ergebnis, dass neben dem christlichen Selbst-
Kriegsdienstverweigerung, die sich nach 19158 verständnis uch die nationalen politischensowohl politisch (War Resisters International) Kulturen prägenden Einfluss auf die Friedens-
wIl1e religiös Quäker) als grundsätzliche FKin- semantik hatte Schliefßlich untersucht Ulrich
stellung ınes aktiven Pazifismus etablierte.

Der dritte Abschnitt nımmt die Periode des
Wenner die Veröffentlichungen des Katholi-
kentages VO  w unten Beginn der &0er JahreKalten Krieges In den Blick. Dabei werden Als inhaltliches Ergebnis lässt sich fest-

nunmehr verstärkt nicht kirchliche Gruppen halten Die kategoriale Unterscheidung Daolf
einbezogen. Sowohl die Friedenskonzeption Sternbergers zwischen dem himmlischen un
der SPD anoOscC. Steuwer und Jürgen Mittag) dem irdischen Frieden wurde durch die viel-
wWwI1e die Protestbewegung Kernkraft
(Holger Nehring) werden untersucht:; dabei

schichtigen Beobachtungen ‚WarTr als begrifflichhilfreich bestätigt, In den analysierten Diskur-
wird die These Stadtlands bestätigt, dass die SC hingegen wurden unterschiedliche Formen
Säkularisierung sich ‚War VO  3 religiösen Be- der Verbindung und Vernetzung dieser beiden
gründungen, nicht ber uch VON den Bildern Gröfßen entwickelt. Forschungsgeschichtlichund Sprachmustern der Religion verabschiedet ist die Konzentration auf die Verwendunghabe Daneben stehen drei auf christliche der Begriffe und deren Pragung In den
Gruppen konzentrierte eiträge: nke Silo-

Einflüsse
Debatten weiterführend, weil wechselseitige

erkennbar werden. Persönlich18910)8| rekonstruiert den Beitrag der kirchlichen
Friedensbewegung ın der DDR, die muiıt der schliefßlich War für mich spannend, die
sozialistischen Friedenspolitik auf das Bibel- hier VOTSCHOMMECNE Historisierung der e1ge-
WO  j „Schwerter Pflugscharen zurückgriff, 111 politischen Prägung mıit vollziehen.

ber nicht 1L1UTr den imperialistischen Hamburg Volker Stümke


